
 

 

 

 

 

GESPRÄCHSSTOFF 
 

Einstieg: Wo ist dir Hochmut schon mal begegnet? 
 

1. Hörst du auf den Rat von anderen? Wenn ja, von wem? Wenn nicht, warum nicht? 
2. Gibt es Dinge in deinem Leben, wo du weißt, dass du gerade Kompromisse eingehst? 

Wie kannst du wieder 100% auf den Weg Gottes kommen? 
3. Bist du schnell beleidigst, eingeschnappt  oder wehrst Feedback erstmal ab? 
4. Bist du dir deiner Schwächen bewusst? Wie geht’s du mit ihnen um? 

 
Richter  13,1+5 
 14,1-3 /6-9 /12-14  
  16,1 / 15-16 / 19-20 /28 

TEXTSTELLEN 
Herzblockade Teil 2: Hochmut 

 
Herzblockaden sind ein ernstes Problem: nicht nur in unserem physischen Körper, son-
dern auch in unserem Glaubensleben kann es Dinge geben, die unser Herz - und damit 
unsere Beziehung zu Gott - stören. „Hochmut kommt vor dem Fall“, so heißt es schon in 
der Bibel. Er kann dich in deinem Leben hindern, Gottes Gaben und Talente für ihn ein-
zusetzen, kann dich und dein Umfeld negativ beeinflussen und dich von Gott trennen. 
Lasst uns demütig sein und Gott die Ehre geben, nicht uns selbst 
 

Simson hat eine bewegte Geschichte: Er ist von Gott zu Großem berufen und mit überna-
türlicher Stärke ausgestattet. Diese beweist er wiederholt in unterschiedlichen Situatio-
nen, er gewinnt, er besiegt und steht über alle anderen. Doch er verliert sich nach und 
nach in Hochmut und vergisst, dass Gott seine Stärke ist. 
 

Anzeichen für Hochmut in Simsons und unserem Leben: 
1. Nicht auf den Rat anderer hören 
Simson sieht eine Philisterin, möchte sie heiraten und sagt es seinen Eltern. Diese ra-
ten ihm davon ab und sagen ihm, dass er doch eine israelitische Frau heiraten könne. 
Aber Simson ist stur, achtet nicht auf sie und tut es trotzdem. Auch wir reagieren auf 
Ratschläge von Menschen in unserem Umfeld oft mit Abweisung oder Irritation. Beson-
ders, wenn es um etwas geht, dass vielleicht wahr sein könnte. 
 

2. Kompromisse in kleinen Dingen 
Simson hatte als Nasiraer (jemand, dessen Leben Gott besonders gewidmet war) 3 Ver-
sprechen, die er zu halten hatte. Auf seinem Weg nach Timna, zu der Philisterin, be-
rührt er zweimal eine Kadaver und verlässt so den Weg, den Gott mit ihm gehen 
möchte; den Weg von einem Leben, das Gott ehrt. Er vergisst, dass seine Stärke und 
Berufung auf dem Gelübde beruhten, dass er Gott gelistet hatte und nicht aus ihm 
selbst kamen. 
 

3. nicht verlieren können 
Auf seiner Hochzeit stellt Simson seinen Trauzeugen ein Rätsel, dass sie nicht lösen 
können – bis sie die Braut erpressen und sie ihm die Lösung entlockt. Sogleich sagt sie 
sie an die Trauzeugen weiter und Simson verliert das Rätsel. Er ist außer sich vor Wut 
und verbreitet Zerstörung. 
 

4. eigene Schwäche ignorieren 
Simson ist überzeugt von seiner Stärke. So sehr, dass er nicht merkt, wie Gott ihn ver-
lässt, als er die Haare abgeschnitten bekommt. Das kann nur durch seine Schwäche für 
Frauen passieren, die ihn wiedereingeholt hat, woran er nicht gearbeitet, sondern die 
er ignoriert hat. 

 
Di | 23.05. | 18:00 Uhr 
Taufkurs I 
 
Mi | 31.05. | 18:30 Uhr 
Taufkurs II 
 
Sa | 03.06. | 14-20 Uhr 
MitarbeiterDankTag 
 
So | 18.6. | 10:30 Uhr 
Taufgottesdienst 

TERMINE 

 

 

HERZENSMENSCH 
FÜR DEN ICH BETEN MÖCHTE: 


